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rPolitiſche U
OeſterreichUngarn. Der ungariſche

Unterrichtsminiſer hat, wie bereite gemeldet,
verhoten, daß in den Hörſälen der ſtaatlichen
Character tragenden Univerſität Kruzi
fixe angebracht werden. Montag früh wurde in
Budapeſt beim Aufſchließen der Hörſäle bemerkt,
daß in denſelben Kreuze angebracht waren. Das
Quäſtorat verfügte vie ſofortige Entfernung der Kreuze,
worauf ein Theil der Univerſitätshörer dies zu ver
hindern ſuchte und den amtirenden Beamten inſultirte.
Zwiſchen liberalen Und klerikalen Studenten kam es
zu heftigen Auftritten. Die Vorleſungen ſind mit
Ausnahme derer in zwei Hörfaälen vorläufig eingeſtellt.

Frankreich. Nach dem Hinterkand von
Algier wurden von der franzöſtſchen Militär
verwaltung zur Verſtärkung der von dem General
Serviere geleiteten Expedition nach der Daſe

V mehrere hundert Mann Infanterie und Artillerte
entſandt.

Duglaund. Der Kronprinz von England hat
t ſeiner Gemahlin am Sonnabend Nachmittag von
Portsmouth die Reiſe nach den engliſchen Colo
nien angetreten. Beim Abſchiedsmahl an Bord des
Dampfers „Ophir“ hob König Eduard in einem
Trinkſpruch hervor, der Zweck der Reiſe ſei, den
Colonien ſeine Anerkennung auszuſprechen fur den
loyglen Beiſtand, welchen die Colonien in dem ſüd
afrikaniſchen Kriege geleiſtet haben.

SchwedenNorwegen. Jn Norwegen hat
das Storthing einſtimmig eine Regierungsvorlage
angenommen, verzufolge in die Verfaſſung die Be
ſtimmung aufgenommen wird, das Frauen Be
amtenſtellungen bekleiden dürfen. Schon
1882 erlangten die Frauen das Recht zur Ablegung
des Abiturienteneramens, und zwei Jahre ſpäter
wurde beſtimmt, daß die Studentinnen hinſichtlich der
Univerſttätsexamina, des Rechtes akademiſche Grade
zu gewinnen, und der Nuhnießung der Univerſttäte
ſtipendien, ſoweit in letzterer Beziehung keine hindern
den Vorſchriften beſtehen, mit Männern gleichberechtigt
ſein ſollen. Dieſe Vortheile hat ſich die Frauenwelt
ſehr zu Nutze gemacht, denn bis Ende 1900 ſind
von Frauen 297 Studentenexramen und 26 Sigats
amen abgelegt worden. Verſuche, den Frauen die
Beamtenlaufbahn zu erſchließen, ſind im vorigen
Jahrzehnt wiederholt, doch ohne Erfolg gemacht. Das
Juſtizminiſterium ſprach ſich vor erlichen Jahren dahin
aus, daß ſtch eine Menge Aemter nicht für Frauen
eigneten, und es würde zu weit gehen, wenn man
für die Bewerbung um Beamtenſtellen Beſtimmungen
über gleiches Recht für Männer und Frauen auf
ſtellte Nur eine verhältnißmäßig kleine Anzahl Plähe
kämen für Frauen in Betracht, und es wäre das
beſte, wenn für jede beſondere Gruppe von Beamten
poſten geſetzliche Beſtimmungen über die Zuläſſigkeit
der Beſetzung mit Frauen erlaſſen würden. Jn
dieſen Sinne hatte die Regierung ihre Vorlage ein
gebracht und demgemäß haben nun vie Frauen das
verfaſſungsmäßige Recht auf Beamtenpoſten. Durch
ein Geſeß wird nun beſtimmt werden, welche Arten
Poſten den Frauen zugänglich ſein ſollten.

Südafrika. Als angeblicher Spion ver
haftet war in Pretorig der Beſitzer eines großen
Hotels, ver Deutſche Schlomer. Er war be
ſchuldigt, daß er an Botha habe Mittheilungen ge
langen laſſen. Nach Londoner Blättern iſt er nun
mehr gegen Bürgſchaft entlaſſen worden. Die Be
ſchuldigung hat ſich als unbegründet erwieſen. Schlomer
hat ſtch über die Behandlung ſeitens der Militärbe
hörden anerkennend ausgeſprochen

Nordamerika. Die Kubaner proteſtiren
gegen die Vereinigten Staaten. Nach einer Meldung
aus Habana hat der Ausſchuß der kubaniſchen Ver

eberſicht,
h

ttwoch den 20. M

Staaten und Kub

Die Wirren in Chin
Zum ruſſiſchechineſiſchen Mandſchurei-

Abkommen meldet die „Dimes“ aus Peking vom
Sonnabend: Chineſtſche Beamte erklärten, ſie hätten
aus Petersburg die Mittheilung erhalten, Rußland
verzichte auf ſeine Anſprüche bezüglich der
Mongolei und Turkeſtan, ſei damit einver
ſtanden, eine Aenderung eintteten zu laſſen in der
Schärfe ſeiner Controle über die Civil
verwaltung der Mandſchurei und willige ein, daß
das Abkommen veröffentlicht werde, ſobald es in
Petersburg unterzeichnet ſei, was innerhalb vierzehn
Tagen geſchehen werde.

Ein ruſſiſch engliſcher Conftikt in
Dientſin hat ſich nach dem New Hotk Herald
wie folgt abgeſpielt: Engliſche Arbeiter, die abge
ſchickt waren, beim Bahnhof Tientſin eine Abladeſtelle
zu errichten, wurden von Nuſſen verjagt und grob
behandelt. Sie kehrten mit mehrerer Hundert
engliſchen Soldaten zurück. Die Ruſſen ließen darauf
ihre ganze Truppenmacht auſmarſchtren und ſich
kampfbereit machen. Der engliſche General Campbell
hatte deshalb eine Conferenz mit dem ruſſtſchen
General, in der man übereinkam, zunächſt 24
Stunden lang Frieden zu halten. Beide Generale
telegraphirten an ihre Regierungen wegen Ver
haltungsmaßregeln. Die Ruſſen werfen Verſchanzungen

an der Bahnlinie auf. Nach dem Londoner „Standard
bieten die Verſicherungen des Grafen Lamsdorff
gegenüber dem britiſchen Botſchafter keinerlei Garantie
Die ruſſiſchen Oſſiziere behaupten, daß ihnen eine
Conzeſſton gehöre, in der engliſches Eigenthum ein
geſchloſſen iſt. Der Standard meint, es ſei eine
agreſſive Handlung Rußlands, und wenn man ihr
nicht entgegentrete, werde ſie zum Schaden Englands
ausſchlagen. Es müſſe daher einem ſolchen Vorgehen
ein kräftiger Widerſtand entgegengeſett werden und
dieſer Widerſtand müſſe durch eine entſchiedene Sprache
in Petersburg unterſtützt werden.

Vom Sonntag meldet „Reuters Bureau aus
Dientſin: Die Lage bezüglich der zwiſchen England
und Rußland umſtrittenen Ausweicheſtelle an der
Pekingbahn iſt unverändert. Zwiſchen den beiden
ſtreitenden Parteien herrſcht Freundſchaftlichkeit, in
deſſen erfolgte als Vorſichtsmaßnahme vie Herab
minderung der Wachmannſchaften auf 27 Mann auf
jeder Seite, um während der Dauer Unterhandlungen
einen etwaigen Zuſammenſtoß zu verhindern. Die
Ruſſen fahren mit Landankäufen in ihrer neuen Con
zeſſton fort.

Von neuen Streifzügen gegen die Borer
meldet das deutſche Oberkommando vom Freitag aus
Peking: Die Stärke des Feindes am 8. weſtlich des
Antſuling-Paſſes betrug 3000 Mann. Dies
Feits zwei Verwundete, ein Verunglückter.
Das bayeriſche Bataillon und die Artillerte haben
im Gefecht ganz außergewöhnliche Geländeſchwierig
keiten überwunden. Die chineſiſchen Truppen ſlohen
in der Richtung Wutgi bis Kwanglingtſchoenn, 25
Kilometer weſtlich der Mauer. Colonne Fritſche
hat in Militärlagern Lei P ſchang (am Kaiſerkanal
halbwegs zwiſchen Tientſin und Thſang) große
Futtervorräthe vorgefunden. Colonne Arnſtedt
marſchirt von Patſchou in breiter Front zwiſchen
Pautingho und o ad
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D J n S Polizeiſergeanten Champion,
welcher der Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe
beſchuldigt war. Trotz der für den Angeklagten
ungünfſtigen Rechtsbelehrung des vorſitzenden Richters
kamen die Geſchworenen zu einem freiſprechenden
Urtheil. Aus dem Ergebniß der gerichtlichen Ver
handlungen hat aber der Munizipalrath in Shanghai
Veranlaſſung genommen, den Angeklagten im
Disziplinarwege aus dem Polizeidienſt zu ent
fernen, ſeinem Bedauern über den Vorfall
Ausdruck zu geben und dem verletzten, noch nicht
völlig wiederhergeſtellten deutſchen Soldaten Beblo
ein Schmerzensgeld von 1750 Taels (über 5000 Mk
zuzuwenden.

Beſtrafung wegen deutſchfeindlicher
Kundgebungen meldet „Wolffs Bureau aus
Swatau in der ſüdchineſtſchen Provinz Kwangtung
Auf Antrag des deutſchen Conſuls wird der
Kreisvorſteher von Hſining wegen (hriſten
feindlicher Haltung und Verſchleppung deutſcher
Reclamationen abgeſetzt werden. Jn Hoping
wurden zwei an deutſchfeindlichen Ausſchreitungen
Betheiligte enthauptet, in Changlo zwei weitere
Miſſchuldige verhaftet

DieEiſenbahnlintePekingTſchangſinfüt
iſt am Sonnabend in Gegenwart des franzöſiſchen
und des belgiſchen Geſandten eröffnet worden.

Eine deutſche Zeitung erſcheint jetzt jeden
Sonntag in Peking, die „Pekinger Deutſche
Jitung Amtlicher Anzeiger der Katſerlich deutſchen
Behörden in Peking. Die Redaction befindet ſich im
Tſungli Yamen, woſelbſt auch private Anzeigen
entgegengenommen werden.

Deutſchland
Berlin, 19. März. Der Kaiſer vörte geſtern

Vormittag den Vortrag des Architekten Ebhard und
des Chefs des Civilcabinets Wirklichen Geheimen
Raths Dr. v. Lucanus. Ueber das Befinden
des Kaiſers iſt auch am Montag früh noch ein
ärztliches Bulletin ausgegeben worden: Die Ueber
häutung der Wunde iſt nahezu vollendet. Die
Schwellung der rechten Geſichtshälfte iſt geringer,
aber noch nicht beſeitigt. Das Allgemeinbeſinden gut

Am Sonnabend und am Sonntag Mittag empfing
der Kaiſer den Reichskanzler.

Der Kaiſer als Zeuge.) Die „Deutſche
Tagesztg.“ ſchreibt: Am Montag wird der Katſer als
Zeuge in Sachen des Attentats im Schloſſe
vernommen.

Dem Kaiſer) ſind nach dem Vorfall in
Bremen zahlreiche Glückwunſchtelegramme ausländiſcher

Fürſten zugegangen. Die „Nordd. Allg. Ztg. ver
zeichnet die Glückwunſchtelegramme der Kaiſer von
Rußland, von OeſterreichUngarn und von Japan,
des Sultans der Turkei, der Könige von
England, Jtalien, Belgien, Griechenland, Portugal,
Rumänien, Serbien, der Königin der Niederlande,
der KöniginRegentin von Spanien, des
Papſtes, des Präſidenten der Franzöſiſchen
Republik, des Schahs von Perſten. Man be
achte die offiziöſe Abſtufung in der Rangordnung
Kaiſer, Sultan, König, Papft, Präſident, Schah

Der Kronprinz) iſt gelegentlich ſeiner
Anweſenheit bei den Geburtstagsfeierlichkeiten in der
bayeriſchen Hauptſtadt vom Kaiſer von Oeſter
reich eingeladen worden, in nächſter Zeit in Wien
ſein Gaſt zu ſein. Dem Vernehmen nach wird der
Kronprinz auch den diesfährigen öſterreichiſchen Kaiſer
manövern beiwohnen. Der Kronprinz hat gemäß
des Statuts der Kaiſer Wilhelm Spende,
Allgemeinen Deutſchen Stiftung für Alters, Renten
und Kapitalverſicherung, das Protectorat über
dieſe Stiftung übernommen
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Deutſcher Reichstag.
der heutigen Reichstagsſitzung
entwurf betreffen
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Erörterung zur Annahm
den Geſetzentwurf betreff

ſ. w. von der Tagesor
Uch der Wahl des konſervgtiven Abg.

prechung über
d die Unfallfürſorge für Soldaten

irde. Bezüg
v. Gersdorff

Agrariern ſo weit entg
„Berl. N. Ngchr.“,dnung abgeſetzt wir

hervorhebt, macht ihn nur um ſo beachtenswerther.

Die Einfuhr lebenden Federviehs aus
Deutſchland nach Dänemark iſt wegen Seuchengefahr

verboten worden.
Von agrariſcher Seite wird immer behauptet,

daß die Nothlage der Land wirthſchaft
öffentlich nicht ſo in Erſcheinung trete, wie in
anderen Betrieben, wo die Geſchäftslage in den ein
zelnen Branchen aus den Jahresabſchlüſſen einer
großen Anzahl von Actiengeſellſchaften zu
erſehen ſei, während in der Land wirthſchaft die
Aktiengeſellſchaften fehlten. Sonſt würde man daraus
klar erſehen können, daß der Grundbeſttz ſeit Jahren
mit Unterbilanz arbeite. Es beſtehen aber entgegen
vieſer Behauptung namhafte land wirthſchaftliche Be
triebe als Actiengeſellſchaften, die in ihren Jahres
abſchlüſſen keineswegs eine Rothlage der Landwirth
ſchaft erkennen laſſen. Die nachſtehenden zwei
Actiengeſellſchaften betreiben, wie wir ver „Allg.
Diſch. Mühlengtg.“ entnehmen, eine ausgedehnte
Landwirthſchaft mit Rübenbau und eigenen Zucker
fabriken. Die Actiengeſellſchaft Glauzig mit 4
Millionen Mark Actienkapital beſteht ſeit Anfang der
ſtebziger Jahre und hat unter der Herrſchaft des
jetzigen Getreidezolles von 35 Mark 6
8, 62),, 9, 8, Prozent Dividende vertheilt, während
in den erſten zwanzig Jahren die Dividende im
Durchſchnitt nur ca. 5 Prozent betrug. Die Actien
zuckerfabrik Körbisdorf mit 2700000 Mark
Actienkapital hat unter der Herrſchaft des jetzigen
Zolles 7, 1, 9 4, 6, 8, 6 Prozent Dividende
vertheilt. Auch hier war die Durchſchnittsdividende
in den vorhergehenden zwanzig Jahren weit geringer
Bei ca. 2006 Hectar Ackerland betrug im letzten
Jahre der Gewinn aus dem Rübenbau nur 165 000
Mark, aus der übrigen Landwirthſchaft aber ca.
180 000 Mark. Die Kurſe dieſer Geſellſchaften
ſtehen weit über pari. Hier zeigt ſich recht klar,
daß die ſteigenden Productionskoſten durch die Mehr
erzeugungswerthe überholt ſind und daß in den letzten
Jahren die Rentabilität eine höhere war als früher
bei höheren Preiſen.

Vermiſchtes.
(Das Diseiplinarverfahren gegen den

Kriminalſchutzmann Stierſtädter) in Berlin hat
mit einem einfachen Verweiſe für Stierſtädter geendet, da
dieſer ſich in ſeiner Eigenſchaft als Polizeibeamter in einer
mit dem Dienſte nicht gut vereinbarenden Weiſe benommen
habe. Für ſeine umſichtige und unerſchrockene Amtsbe
thätigung ohne Anſehen der Perſon iſt ihm aber andererſeits
vom Polizeipräſidium eine Gratifikation in Höhe von 75
Mk. gezahlt worden. Stierſtädter wird auch fernerhin im
Poltzeidienſte verbleiben. Dem Rechtsgefühle der Allge
meinheit wird ein derartiges Zuſammentreffen von Strafe
und Belohnung ſicher zuwiderlaufen. Gern ſoll die Uner
ſchrockenheit und Umſicht Stierſtädter's im SternbergProzeſſe
anerkannt ſein, aber auf der anderen Seite waren ſeine
ſittlichen Verfehlungen doch wohl ſchwerer Art. Poltizeibe
amte dürfen nicht mit irgend welchem Makel behaftet ſein.
Stierſtädter mag immerhin ein Mann ſein, über deſſen Fehl
tritt man ſeiner ſonſtigen tüchtigen Leiſtungen wegen ein
Auge zudrücken kann, eine Belohnung aber hatte er ſſcherlich

nicht verdient.
Krupp) iſt ſeit langen Jahren der reichſte Privat

mann in Preußen, er ſoll ſich nach Mittheilungen verſchiedener
Blätter aus Eſſen in dieſem Jahre mit 21 Millionen Mk.
Einkommen eingeſchätzt haben gegen 16 Millionen im Vor
jahre. Die Flottenvorlagen im letzten Jahrzehnt ſind ihm
ja ſicherlich ſehr gut bekommen. ob aber die Angaben der
Zeitungen über ſein jetziges Einkommen richtig ſind, möchten
wir doch bezweifeln. Jm Jahre 1894-95 verſteuerte Krupp
jedenfalls „nur“ ein Einkommen von 6 585 000 Mk., blieb
damals alſo mit ſeinen jährlichen Einkünften erheblich zurück
gegen das Einkommen des Königs von Preußen, der
bekanntlich über eine Civilliſte von 15 Millionen Mk. verfügt.

Eine Ausſperrung von S chuhm ach ern) iſt am
Sonnabend tn den Berliner Schuhwaarenfabriken erfolgt.
Entlaſſen wurden alle Arbeiter, die ſich weigerten, ſich durch
Unterſchrift unter einem Revers zu verpflichten, keinerlet
Zahlungen an den Verein Deutſcher Schuhmacher zu leiſten
noch in irgend einer Weiſe die jetzt im Ausſtand befindlichen
Schuhfabrikarbeiter zu unterſtützen.

(Jn Folge der Hungersnoth) herrſchen im Gou
vernement Kiew entſetzliche Zuſtände. Der „Nowoſti“ zu
folge ſterben in ungefähr 1000 von den 1450 Dörfern und
Gehöften des Gouvernements die Menſchen durchſchnittlich
an Hunger. Der Hungertyphus rafft zahlloſe Opfer dahin.
Um ſich Heizmatertal zu verſchaffen, verbrennen die Bauern
die Dächer und Verſchlagwände ihrer Hütten und Schuppen.
Die Regierung ſendet fortgeſeßte aber ungenügende Subſidien.

(Maſſenentlaſſung von Eiſenbahnbeamten
Aus Warſchau wird gemeldet, daß dort zwei hohe und gegen
150 untere Eiſenbahnbeamte entlaſſen wurden,
weil ſie einer förmlichen Bande angehörten, die Eiſenbahnver
waltungen der Weichel, der Polesje, der LibauRomnyer
und anderer Bahnen planmäßig betrog. Die ruſſiſchen Bahn
verwaltungen haften für die Frachtgüter. Es wurden die
Wagen meiſt nur zur Hälfte beladen; die fehlende Hälfte
mußte ſpäter die Bahnverwaltung auf eingelegte Beſchwerde
erſetzen. Mehrere Millionen Rubel ſind den Gaunern in
die Hände gefallen. Die Unterſuchung führt Geheimralh
Minin, der Chef der Eiſenbahnabtheilung im Minſſterium.

(Der Milliardär Andrew Carnegte) hat h
erboten, der Verwaltung von Groß NewYork 5 200 000
Dollars zur Errichtung öffentlicher Bibliotheten zu ſchenken
wenn die Stadt 69 Bauſtellen für ſolche beſchafft und ſiverpflichtet, für die Unterhaltung der Bibliotheken jährlich
500000 Doklors zu verwenden. Ebenſo hat Carnegie der
Stadt Saint Louis (Miſſonri) eine Million zur Gründung
einer Bibliothek angeboten, wenn die Stadt 150 000 Dollars
jährlich für deren Unterhaltung anwenden will.
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Ir. 67 des Werſeburger Correſpondent“ um 20. Mät; 1901.
T

Provinz u
Haklle, 18. März. Zwei fugend liche

Abenteurer wurden Heute früh, von Leipzig
kommend, durch die Polizei feſtgenommen. Es waren
13 jährige Knaben aus Berlin, Söhne von Fabrik
eſtzern, die mit Revolvern bewaffnet auf eigene
Fauſt in die Weite gefahren waren, bis ihnen die
Mittel ausgingen. Der eine der „Ausreißer“ hatte
durch die mitgeführte Waffe ſich unvorſtchtigerweiſe
ziemlich erheblich eine Hand verletzt. Als ſie auf der
Polizei vernommen wurden, empfand der eine Junge
bereits bittere Reue über ſeine unüberlegte Handlungs
weiſe, indem er bitterlich weinte und um Mittel vat,
nach Hauſe zurückfahren zu können, während der
andere, ein Engländer, trotzig jede Auskunft verweigerte.
Die Eltern wurden ielegraphiſch von dem Vorkommniß
benachrichtigt.

t Naumburg, 18. März. Am 16. d. M. hat
ſich ein Kanvnier der 6. Batterie des Feld Artillerie
Regiments Nr. 55 von ſeinem Truppentheil entfernt.
Nach dem Deſerteur wird ſeitens der Polizeibehörden
geſucht.

t Blankenburg, 15. März. In einer hieſigen
Familie wurde die Verlobung der Tochter mit
xinem angeſehenen adeligen Herrn aus Halberſtadt
gefeiert. Schon nahte ſich die Feſtlichkeit ihrem Ab
ſchluß, als plötzlich der Verlobte geiſteskrank
wurde und alles kurz und klein ſchlug. Er mußte
ſchließlich ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden.
Die bedauerswerthe Braut vermochte ſich in ihrem
Schmerz kaum zu faſſen.

t Bad Köſen, 15. März. Jn der heutigen
Siguug der StadtverordnetenVerſammlung wurde
Bürgermeiſter Lünzner aus Weißenſee einſtimmig
zum Bürgermeiſter der hieſtgen Stadt gewählt.

Haſſelfelde, 15. März. Dem Buüurger
ſchullehrer Philipps, welcher zum Stadtverordneten
gewählt war, iſt vom Conſitſtorium die Genehmigung
zur Uebernahme dieſes Amtes verſagt.

4 Großfurra, 16. März. Mit Drillingen
geſegnet wurde am Dienſtag das Zimmermann
Braun ſche Ehepaar in Großfurra. Mutter und
Kinder (3 Knaben) befinden ſich wohl.

Roßla, 16. März. Am Abend des letzten
Donnerstags iſt in Bennungen der Arbeiter V. ſtark
angeheitert nach Hauſe gekommen, wo er von ſeiner
Gattin recht unfreundlich empfangen wurde. Es hat
ſich zwiſchen beiden ein Zank entſponnen, bei dem
die Frau ihrem Manne einen Fußtritt gegen
den Leib verſetzt haben ſoll, an dem er noch in
derſelben Nacht geſtorben iſt. Die Frau iſt in
Haft genommen worden.

Leopoldshall, 18. März. Als Leiche
aus der Bode gezogen wurde geſtern Nachmittag der
1sfährige Sohn des Bergarbeiters Keil. Der Un
glückliche, der unzweifelhaft Selbſtmord begangen,
hatte ſich die Hände zuſammengebunden, um dieſe
nicht zum Schwimmen gebrauchen zu können.

Altenburg, 18. März. Hier wurde geſtern
ein ca. 30 jähriger Mann er hängt aufgefunden, der
ſich mittels Revolvers zuvor im Geſicht ſchwer ver
letzt hatte. Der Unglückliche hatte ziemliches Baar
geld und eine Fahrkarte nach Ronneburg bei ſich.
S Ein 14jaähriger Junge ſtürzte am Sonnabend ein
größeres Schul mädchen die ſteile VBöſchung hinab

in den Hoſpitalteich. Einem Vorübergehenden
Felang es, das bis an den Hals im Waſſer treibende
Dffer dieſer unglaublichen Rohheit mit Hilfe eines
Rektungshakens aufs Trockene zu bringen.

t Schönebeck, 18. März. Wie man hier hört,
wird Bergrath FüſrerDurrenberg die Leitung
der hieſigen Saline erhalten und Salineninſpector
Engelcke von hier an ſeine Stelle nach Dürrenberg
gehen.

t Annaberg, 15. März. Wegen eines ſchlechten
Schulzeugniſſes hat ſich im Walde bei Munker
ein noch nicht 14 Jahre alter Knabe erhängt.
e n n c a

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 20. März 1901.

Der Nordoſtthüringiſche Turngau,
III. der deutſchen Turnerſchaft, hielt am

onntag im Hotel „Schwarzer Adler zu Halle
ſeinen ordentlichen Gauturntag ab. Vertreten
waren 86 Vereine mit 104 Abgeordneten, dazu noch

e Der Gauvertreter, Herr
ifenanſtalts Director Bethmann Langenvorf,

begrüßte die Erſchienenen und gedachte der im ver
ſloſſenen Jahre aus dem Leben geſchiedenen Gau
angehörigen, ſo namentlich des „alten Zeiger“ in
Creyburg a. U., eines Zritgenoſſen des Turnvaters
Jahn. Es wurden vier Vereit
Balditz, Domnitz und Weißenfels aufgenommen Aus
den Mittheilungen des Vorſtandes ging hervor,
in erkrankter Turngenoſſe 30 Mk. aus ter

o

2
d in Punkewitz

bewiſſt r au „Verſunkene Glocke“ ſindwilligt erhalten hat und daß ein Verein in einen

anderen Gau übergetreten iſt. Der Bericht des poſttive Antwort giebt Ferdinand Avenarius in ſeiner
Gauvertreters ſtellte feſt, daß der Gau 110 Vereine Dichtung „Lebe!“, die von einer hohen ſittlichen7 gmit 5575 Turnern und 1060 Zöglingen zählt. Di
Gaukaſſe zeigte einen Beſtand von 630,01 Mk. Das
diesjährige Gauturnfeſt findet am 21. Juli in
Schkeuditz in der bisherigen Weiſe ſtatt und iſt mit
einem Wettturnen verbunden. Die Rechnung der
Unfallkaſſe ergab einen Beſtand von 1953,32 Mk.
Für Verwaltung dieſer Kaſſe wurde eine Entſchädigung
von 40 Mk. pro Jahr bewilligt. Der bisherige
Vorſitzende Lieſer Kaſſe, Herr Lehrer Krelling
Merſeburg wurde wiedergewählt. Eine Sammlung
zum Beſten des Jahnmuſeums in Freyburg a. U.
ergab 13 Mk.

Am 1. April und am 6. Nov. d. J. wird
vorgusſichtlich wieder eine größere Anzahl Drei
jährig-Freiwilliger beim 1. ErſatzSee
bataillon in Kiel zur Einſtellung gelangen.
Bewerber
mindeſtens 1,65 mm groß ſein. Die Sehkraſt darf
nicht weniger als die Hälfte der normalen betragen,
da das Tragen von Brillen in der Marine nicht
angängig iſt. Junge Leute, die gern bei der Marine
freiwillig dienen möchten, haben ſich unter Einſendung
eines Meldeſcheins zu dreifährigfreiwilligem Dienſt,
ſowie unter Angabe der Körpergröße direct an das
BezirksKommando in Kiel zu wenden.

Neue Bahnſteigkarten.

weißer Farbe ſind, in der Mitte einen roſarothen

darüber, ob die Bahnſteigkarten auf die Station lauten,
wo ſie vorgezeigt werden.

Nach einem preußiſchen MiniſterialRun d
erlaß iſt die Thätigkeit der zur informatoriſchen
Beſchäftigung und der zur Probedienſtleiſtung
im Civilvienſt kommandirten oder beurlaubten
Militäranwärter als eine militärdienſt
liche anzuſehen.
nicht der geſetzlichen Verſtcherungspflicht:.

D. Am Montag hielt der DomMänner
Verein im „Kyffhäuſer“ ſeine lezte Männer
verſammlung ab, die ſich zu einer ver intereſſan
teſten und anregendſten des Winters geſtaltete. Zu
nächſt verlas Herr Director Spreer die Antwort
Gerhart Hauptmanns über die Auffaſſung ſeines
letzten Dramas Michael Krämer“. „Schuld in
höherem Sinne“, ſchreibt Hauptmann, „giebt es in
meinem Drama nicht, wohl aber haben Sie Recht
anzunehmen, daß Arnold vor dem jähen Ende be
wahrt worden wäre, wenn ſein Vater bei ſeiner Er
ziehung glücklicheren Eingebungen gefolgt wäre. Die
bildneriſche Kraft iſt eine vorwiegend ſynthetiſche.
Wenn es ſchon Schwierigkeiten macht, einen Begriff
zu definiren, ſo dürfte es keineswegs minder ſchwierig
ſein, ein Kunſtwerk zu definiren. Jedenfalls iſt eine
Begabung vorauszuſetzen, die mit der künſtleriſchen
nicht unbedingt verbunden ſein muß.“ Nach weiterer
Ausſprache über das Zuſtandekommen und das Weſen
des dichteriſchen Schaffens ging dann Herr Sup.
Bkthorn auf das Thema des Abends über: „Der
Drang nach Leben in der Literatur der
Gegenwart.“ Einleitend wurde das Märchen
„Die alte Weibermühle“ von Richard Volkmann
verleſen und gezeigt, wie vom Alterthume
bis zur Gegenwart eine peſſtmiſtiſche und eine lebens
freudige Strömung durch die Literatur geht. Jn
manchen Zeiten aber macht ſich ein beſonderer Drang
zum Leben geltend, ſo beim Uebergang von Mittel
alter zur Neuzeit, als der Druck der Kirche über die
Geiſter dahin war, ferner in der Mitte des 18. Jahr
hunderts, als Convention und Regelzwang der ur
ſprünglichen Natur weichen mußten. Auch in unſerer
Zeit regt ſich der Drang nach Leben wieder. Wie
iſt er zu erklären Nach dem nationalen Aufſchwunge
trat Ende der Siebziger und Anfang der Achtziger
Jahre eine Enttäuſchung ein. Eine peſſimiſtiſche
Stimmung ſtellte ſich ein, man fing an Schopen
hauer zu würdigen, E. von Hartmanu kam auf,
peſſtmiſtiſche Anthologien erſchienen, ſelbſt ver
Buddhismus fand Anhänger. Als Reaction
gegen dieſe peſſtmiſtiſche Stimmung machte ſich
dann wiederum der Drang nach Leben geltend
So erklärt ſich auch die bedeutendſte literariſche Er
ſcheinung unſerer Zeit, die Werke Nietzſches, die
halb Dichtung, halb Philoſophie ſind. Nietzſche iſt ein
Prophet dieſes Lebensdranges, die verkörperte Tragödie
des modernen Menſchen. Auch in den dramatiſchen
Dichtungen unſerer Zeit finden wir dieſen Drang
nach Leben, was nachgewieſen wurde an Sudermanns

„Heimath“ und im Winkel“, ſowie Halbes
„Jugend Jn dieſen Dichtungen bedeutet Leben
ſchrankenloſes Genießen, bei Niegſche dagegen mehr,
nämlich ſchr Bethätigun ller Lebenstriebe,

auch Jbſe: er Solne ns
h f v ung n Leße nünt zAber dieſe Anſchauung von Leben genügt nicht,

müſſen von kräftigem Körperbau und

Von jetzt an
ſollen Bahnſteigkarten zur Ausgabe kommen, die von

Dieſe Perſonen unterliegen daher

Tendenz getragen wird; auch in Jbſens „Klein
Eyolf“ und Tolſtois „Auferſtehung“ finden ſich An
ſätze zur Ueberwindung des Egoismus. Auch ſelbſt
dann wenn alle Lebenskräfte gelähmt ſind, kann
der Menſch noch volle Selbſtbefriedigung ſinden,
wie wir es an Treitſchke, Turgenjew und Milton
ſehen. Das iſt wahres Lben, daß man ver-
ſteht, ſeine Gaben recht zu gebrauchen, und
in der rechten Begrenzung ſeiner Kraft nicht
nur ſich ſelbſt dient, ſondern auch zum
Beſten Anderer lebt. Jn der ſehr intereſſanten
Diskuſſton wurde neben mancher anderen Ergänzung
betont, daß im Chriſtenthum zwar die Wahrheit
gegeben iſt, daß aber jede Zeit neues Nachdenken und
neue Formen braucht, darum müſſen wir Verſtändniß
haben für ringende RNaturen, die ſich bemühen, das
Geiſtesleben in neue Formen zu faſſen.

Bei dem geſtrigen Verkauf der zum Abbruch
beſtimmten Häuſer Burgſtraße Nr. 11 und 12 (Lutze
und Zeigermann) blieb Herr Bauunternehmer
Graul sen. mit 18500 Mk. Befſtbietender.

Im Verein für naturgemäße Geſund-
eitspflege findet heute Abend ein Vortrag ſtatt

über das Thema Magen- und Darmkrank-
heiten. Als Revner iſt der Director der Bilz ſchen
Naturheilanftalt Herr Wagner gewonnen. Derſelbe
erfreut ſich als Redner eines guten Rufes und iſt

ſomit die Garantie für ein paar intereſſante und
Querſtreifen und den Stationsnamen doppelt tragen.
Dieſe Einrichtung bezweckt leichtere Controllirung

können daher gerade jetzt, wo die Functionen des

belehrende Stunden geboten, umſomehr, da dieſe
Krankheiten an Abbildungen erläutert werden. Wir

Magens und des Darms eine beſondere Beachtung
verdienen, Allen den Beſuch dieſes Vortrages empfehlen.

P. Das Eis auf unſerem Gotthardts
teiche hat nun endlich den milden Frühlingslüften
weichen müſſen; ſeit Montag iſt der letzte Reſt
ſpurlos verſchwunden. Sofort ſind nun auch die
gefiederten Bewohner des Gewäſſers wieder ein
getroffen Neben den Schwänen und Nilgänſen
haben ſich die weißgeſtirnten Waſſerhühner zahlreich
eingefunden auch mehrere Arten Wildenten laſſen ihre
Lockrufe ertönen. Die Staare haben ſich den Hinterteich
wieder als Hauptquartier erwählt und ſammeln ſich dort
allabendlich zu gemeinſamer Ruhe, bis die Paarungs-
zeit eintritt, die die mächtigen Schaaren dieſer Vögel
auflöſt. Am Sonntag wurden in großer Höhe auch
rieſtge Züge von Kranichen beobachtet, die in nord
öſtlicher Richtung über unſere Gegend zogen.

Y. Die Domuhr verſagt ſeit einigen Tagen
ihren Dienſt. Hoffentlich läßt die Reparatur dieſes
ſonſt ſehr zuverläſſigen Zeitmeſſers nicht zu lange auf
ſich warten

W. Jn der Bahnhofsſtraße wurde am Montag
Nachmittag eine Frau aus Ammendorf, die mit der
Bahn hier eingetroffen war, plötzlich krank, ſo
daß ſie nicht weiter konnte. Paſſanten und An-
wohner nahmen ſich der Frau an, die auf Anord
nung eines Executivbeamten durch einen Dienſtmann
mittelft Handwagen dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu
geführt wurde.

Mit den erſten Frühlingsboten iſt geſtern Nach
mittag auch der Naturmenſch „guſtaf nagel“
hier eingetroffen und im Gaſthof zur Linde abgeſtiegen.
Wie lange derſelbe hier zu weilen gedenkt, iſt noch
ungewiß.

Zu unſerm Bericht über die letzte Sitzung des
hieſigen landwirthſchaftlichen Kreis Ver
eins ſchreibt Herr Amtmann KraazGr.-Kayna
berichtigend: „Die guten Phosphorpillen zur Ver
tilgung der Hamſterplage wurden ſ. Z. bezogen
von der Stadtapotheke des Herrn Curtze zu Merſe
burg“, ſtammten alſo nicht aus der Domapotheke,
wie in dem Bericht angegeben war.

Aus den Freiſen Merſeburg und Querfnrt.

s Groß-Goddula, 17. März. Der in der
Glashütte zu Corbetha beſchäftigte 19jährige Arbeiter
Karl Meihſel verletzte ſich vor einigen Tagen da
ſelbſt die rechte Hand. Da jedoch M. die Verletzung
nicht beachtete, ſo geſellte ſich bald eine ſchwere
Blutvergiftung der Hand, welche auch auf den
Vorderarm übergriff, hinzu. Da hier eine ausgiebige
Operation vorgenommen werden mußte, ſo wurde M.
der Halleſchen Klinik überwieſen.

K. Oberſchmon, 15. März. Geſtern Abend
wurde ein wohlhabender Oekonom Rich. Brechling
unter dem Verdachte, 4 Sack Hafer dem Schöppen
Altenburg entwendet zu haben, in das Querfurter
Amtsgericht abgeführt.

Wetterwarte.
t Wetter am 20,iSſie März. Vortwas kälter, Niederſchläge.



Gerichlsverhatzdlangen.
Berkin, 19. März. Die neue Anklagegegen den

Bankter Auguſt Sternberg wurde vor der 7. Straf
kamme! des Landgerichts zu Berlin verhandelt. Der Ange
Llagte Sternberg wird beſchuldigt, durch drei ſelbſtſtäridige Hand
lrngen die noch nicht 16jährige Gertrud Kaper verführt
und deren noch nicht jährige Schweſter Klarag Kaper
unſittlich berührt zu haben. Die Mitangeklagte Zimmerver
ntetherin Hedwig Riewe geb. Hafemann ſteht unter
Anklage der Beihülfe und der Kuppelet unter An
wendung eines hinterliſtigen Kunſtgriffs. Die Strafthaten,
welche in die Weihnachtszeit des Jahres 1897 und in den
Monat April 1898 fallen, ſollen in der Wohnung der An
klagten Riewe begangen worden ſein. Sie ſind durch eine
während des großen Prozeſſes an den Staatsauwalt geſandte
anonyme Anzeige zur Kenntniß der Anklagebehörde gekommen.
Der Vater der Mädchen, Töpfermeiſter Kaper, ſoll bis dahin
nichts von den Vorkommniſſen gewußt haben, er hat, als er
ſie erfahren, den Strafantrag wegen Verführung des älteren
Mädchens geſtellt. Den Vorſitz im Gerichtshofe ſührt Land
gerichtsdirector Votgt, die Anklage vertritt Staatsanwalt
Braut, der Angeklagte Sternberg wird nom Rechtsanwalt
Max Fuchs und Juſttzrath Dr. v. Gordon, die Angeklagte
Riewe, die ſehr angegriffen ausſieht und mehrmals unwohl

wird, vom Rechtsanwalt Dr. Schwindt vertheidigt. Unter den
25 vorgeladenen Zeugen befinden ſich auch Rector Albrecht
und Prediger Grieſe, die über den Leumund der beiden
Mädchen Auskunft geben ſollen. Gleich nach Verleſung des
Anklagebeſchluſſes beſchloß der Gerichtshof auf Antrag des
Staatsanwnlts und der Vertheidigung die Oeffentlichkeit
während der ganzen Dauer der Verhandlung auch ſür
die Preſſe völlig au 8zuſchließen. Nachmittags
3 Uhr wurde die weitere Verhandlung zwecks Ladung neuer
Zeugen vertagt. Die in Unterſuchungshaft befindliche

Frau Riewe wurde auf freien Fuß geſetzt.
Dortmund, 18. März. Wegen Straßenraubes

ſtanden unlängſt vor dem hieſigen Schwurgericht die Arbeiter
Kalſer, Hoffmann und Neuhaus aus Werl. Sie hatten einen
Arbeiter überfallen und ihm mit Gewalt zwei Cocosnüſſe
ſowie ein Geldtäſchchen geraubt, das einen Pfennktg ent
hielt. Die Angeklagten erhtelten ſchwere Strafen, da die
Geſchworenen nur dem Angeklagten Kaiſer mildernde Um
ſtände zubilligten. Dieſer wurde zu 3 Jahren Gefängniß,
die beiden andern zu je 5 Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurthellt.

Vermiſchtes.
er muthmaßliche Mörder des Ritt

meiſters v. Kroſtgk,) Unteroffizier Marten (uicht
WMerten), deſſen aus dem Militärarreſt zu Gumbinnen
erfolgte Flucht und kürzliche Wiederergreifung wir meldeten,
ſöll jetzt am Typhus erkrankt und bereits dem Garniſon
lazareih in Gumbinnen zugeführt worden ſein. Außerdem
hat Marten bei dem Eindrücken einer Glasthür gelegentlich
ſeiner Flucht eine nicht unbedeutense Verletzung an der
rechten Hand erlltten, wodurch er viel Blut verloren hat.
Es iſt übrigens als ſicher anzunehmen, daß der Flüchtige
die Abſicht hatte, ſich wieder freiwillig der Behörde zu ſtellen.
Er kam auf der Chauſſee von Pillkallen im grauen Jacket,
mit CEivilmütze und Stock, während er ohne Kopfbedeckung
mit Uniformrock die Unterſuchungszelle verlaſſen hatte. Die
Kopfdedeckung, welche er bei der Flucht verloren hatte,
wurde bald danach gefunden. Obwohl den ausgeſtellten
Poſten befohlen war, alle Verdächtigen anzuhalten, gelang
es dem Entſprungenen, bei der Rückkehr nach der Stadt an
zwei Poſten vorbetzukommen; erſt der dritte Poſten, ſchon
innerhalb der Stadtbezirks, hielt ihn an, welchem er auch
auf Anruſen ſeinen Namen „Unteroffizier Marten“ nannte
und ſagte, er wolle ſich dem Militärgericht ſelbſt ſtellen.
Unter Bedeckung wurde Marten nach der Hauptwache ge
bracht, wo er in Feſſeln gelegt wurde. Es dürfte feſtſtehen,
daß Marten bei Ausführung ſeiner That keine Helfershelfer,
weder von innen, noch von außen, gehabt hat. Er hat
vielmehr den Entſchluß zur Flucht ganz plötzlich geſaßt und
iſt hierauf zwei Nächte und einen Tag hindurch, aller Mittel
entblößt, umhergeirrt, bis ihn der Hunger zwang, frei
willig zurückzukehren. Auf dieſen Irrfahrten hat er ſich ver
muthlich auch den Keim zu ſeiner jetzigen Krankheit geholt.

Ze m
Publikum gegenüber keine Verontworinug, G

Kirchen u. FamilienNachrichten. 88
Mittwoch den 20. d. M., abends 8/4 Uhr

Bibelſtunde in der Herberge. Prediger Heiſe.

eTodesAnzeige.
Montag Mittag e Uhr entſchlie

ſanſt nach langem Leiden mein innigſt
geliebter, einziger Sohn, unſer lieber

Bruder und Schwager, der Barbier
Gehülfe

Albert Borstehnann,
reelhnet.

aller HKrt
werden ar gelegentüechen
Vessteigerung jederzeit an
genommenen

Lagergeld wird nennt be

Mölmit.

Woher der Flüchtling die Cvilkleidung bekommen hat, iſt
noch unbekannt.

(Das deutſche Hilfseomitee für Oſtaſien)
hat dem Kaiſer zur Unterſtützung der Angetzörigen, ſowie
der Hinterbliebenen der bei der Expedition nach Oſtaſien
hefindlichen Perſonen den Betrag von 200000 Mk. zur
Verſügung geſtellt. Nach Anordnung des Kaiſers ſind davon
150000 Mk. dem Kriegsminiſterinm, 50000 Mk. dem Reichs

zarineamt überwieſen worden.

Die Geheimniſſe einer Maſſeuſe) Aus
Hamburg wird gemelder: Paſſanten des Jungfernſtieges
war in letzter Zeit häufig eine etwa dreißigjährtge Dame von
ſtattlichen Wuchs und diſtinguirtem Aeußeren aufgefallen,
die ſtets in Begleitung eines bildſchönen, großen, perſiſchen
Windhundes ging. Die Polizei beobachtete mit ſteigendem
Intereſſe dieſe Dame, die in der Gerhofſtraße das Geſchäft
einer Maſſeuſe betrieb, dabei aber eine ſehr theuere Etage
bewohnte. Ein Grund zu directem Einſchreiten ergab ſich
indeß exrſt, als gegen ſie eine Anzeige wegen Erpreſſungsver
ſuches erfolgte. Die nunmehr ſchleunigſt vorgenommene
Verhaftung der Schönen vom Alſterſtrand führte auch zu
der Entdeckung, daß man es in ihr mit einer ganz raſfinirten
Männerverführerin zu thun hatte, deren ungewöhnliche
Schlauheit allein verhindert hatte, daß man ihr nicht längſt
das Handwerk legte. Wie ſich jetzt herausſtellte, iſt ihre
Wohnung ſeit lange der Schauplatz von Orgien à la Marquis
de Sade geweſen. Angebliche Maſſirfräulein und retche
Herrrn haben dort gemeinſam nächtliche Unterhaltungen
veranſtaltet, deren beliebteſte in der Jmittrung eines Vehm
gerichts beſtanden hat! Man fand bei der Unterſuchung der
Wohnung der Verhafteten ein völlig ſchwarz ausgeſchlagenes
Zimmer, das mit Emblemen des Todes geziert, zu dem
Vehmgerichts Spiele extra hergerichtet war. Der Anklage
des Erpreſſungsverſuches liegt der Thatbeſtand zu Grunbe,
daß die jetzt Verhaftete, der ſeit acht Monaten von ihrem
Liebhaber, einem ſehr wohlhabenden, verheiratheten Groß
kaufmann, monatlich 1000 Mk. gezahlt worden ſind, eine
einmalige Abfindungsſumme von 200000 Mk. forderte unter
Androhung, der Gattin ihres Opfers deſſen außereheliches
Verhältniß verrathen zu wollen. Der Kaufmann hat es
vorgezogen, die 200000 Mk. zu behalten und ſeine Duleineg
dem Staatsanwalt zu überlieſern. Es iſt zu erwarten, daß
die Unterſuchung gegen die Verhaftete noch weitere Kreiſe
ziehen wird. Die verhaftete Maſſeuſe Dutta iſt die ge
ſchiedene Gattin eines oſtpreußiſchen Rittergutsbeſitzers, der
ſie wegen ihrer Abenteuerluſt eines ſchöuen Tages aus dem
Hauſe wies. Zeitweiſe hat ſie auch in Berlin gelebt und
zwar in Gemeinſchaft mit ihrem ehemaligen Kutſcher.

Neues Briefpapier des Kaiſers. Nach dem
Tode ſeiner Großmutter, der Königin Viktoria, hat ſich der
Kakſer neues Briefpapier herſtellen laſſen. Es iſt ſchwarz
umrandet und in drei Formaten gehalten, in Großquart,
Kleinquart und Oktav. Die Ecke links oben zeigt einen
farbig ausgeführten Schmuck: den deutſchen Schild, belegt
mit der Katſerkrone, umgeben von der Kette des Schwarzen
Adlers und dem blauen Hoſenbandorden mit der bekannten
Deviſe „Hony soit qui mal y pense“. Das Ganze ruht
auf dem Maltheſerkreuz.

(Gie Kaiſerin Friedrich) unternahm auch Sonntag
Nachmittag wieder eine faſt zweiſtündige Wagenfahrt mit
dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
und dem Leibarzt Dr. Spielhagen. Prinz und Prinzeſſin
Adolf von SchaumhurgLippe ſind am Sonntag nach Bonn
zurückgekehrt

(Jnfolge von Erdrutſchungen) ſind nach einer
Meldung aus UngariſchHradiſch in Domanin 7 Häuſer
eingeſtürzt, 8 Häuſer wurden ſtark beſchädigt. Binnen
Jahresfriſt ſind dort bisher 47 Häuſer eingeſtürzt oder bau
fällig geworden.

(HOurch ein kurzes Gewitter,) das am Sonntag
Abend über Sprottau niederging, wurden 25 Fernſprech
leitungen in der Stadt vollſtändig zerſtört. Ein Milttärpoſten,
5 v der Nähe eines Blitzableiters patroulllirte, wurde
hetäubt.

Zur Erneuerung des Reichskanzlerpalaits)
in Beriin, ſür welche am Sonnabend im Reichstag 224000
Mk. bewilligt wurden, bemerkt der Berliner Correſpondent
der „Frankf. Ztg.“ „Hofbaurath Jhne und die
kunſtſtunige Gräfin Bülow ſind die leitenden Geiſter.
Die Stätte iſt durch das Andenken an den Fürſten Bismarck

für viele Patrioten geweiht ſo ſehr, daß Graf LimburgStirum
um die veränderte Erhaltung des Arbektszimraers bat. Be
quem zu bewohnen aber in dem bisherigen Zuſtande war das
atte Haus auch nicht und wer Schlafztmmer und Wohnzimmer
braucht, wird durch den hiſtoriſchen Congreßſaal auch nicht
glücklich. Die ſpartaniſche Einfachheit, deren Verſchwinden
Graf LimburgStirum beklagte, gehört allerdings der
Vergangenheit an, aber nicht nur in der Ausſtattuug von
Miniſterhotels, ſondern allgemein.“

(Eine zehnjährtge Lebensretterin.) Eine
öffentliche Belobtgung ertheilt der Regierungspräſident zu
Potsdam der zehn Jahre alten Tochter Waldtraut des
königlichen Förſters Lehn pfuhl aus Zinna, die im
Januar d. J. den achtjährigen Schulknaben v. Coſſel mit
eigener Lebensgefahr vor dein Tode des Ertrinkens im
Blankenteich bet Jüterbog gerettet hatte.

(Ueber etnen blutigen Straßenkampf) in
Jpek erfährt die Wiener politiſche Correſpondenz folgendes
Der in Jpek wohnhafte Albaueſe Mehemed Rezzo ließ aus
Blutrache den Sohn des Notablen Muſtapha Bey durch
einen gedungenen Arnauten ermorden. Der Mörder flüchtete
in das Haus des Apſtifters. Militär umzingelte das Haus,
ließ Mehemed Rezzo ſagen, daß das Haus zerſtört werden
würde, ſofern er nicht den Mörder binnen vier Stunden
ausltefere. Der Muteſſariff Ueß die Zugänge zur Stadt
abſperren und gegen das Haus ein Artillexiefeuer eröffnen.
Zunächſt wurden dret blinde Schüſſe abgegeben. Die Elnge
ſchloſſenen erwiderten das Feuer und tödteten vier Soldaten.
Zur ſelben Zeit entwickelte ſich außerhalb Jpeks ein Schar
mützel, da Stammesgenoſſen Rezzos aus Rogora in die
Stadt eindringen wollten, dabet von den Truppen zurückge
ſchlagen wurden. Das Haus wurde hierauf bombardirt und
ſchließlich von Soldaten in Brand geſteckt. Die Jnſaſfen,
der Mörder mitinbegriffen, wurden durch die zuſammen
ſtürzenden Mauern getödtet. Und als Mehemed Rezzo das
Haus verließ, um ſich zu ergeben, wurde er von den
Soldaten niedergemacht.

Littergtur, Ks Wiſſenſchaft.
Des Winters eifige Feſſeln ſind zerbrochett, und der

Lenz naht mit ſeiner hehren Pracht. Jn dieſer Zeit pflegt
in den Familien eine eingehende Muſterung hinſichtlich
etwaiger Haushaltsbedürfniſſe ſtattzufinden, und in den
weitaus meiſten Fällen wird ſich auch die Nothwendigkeit von
Neuanſchaffungen in Garderobe, Wäſche, Schuhwaaren,
Wirthſchaftsgegenſtänden u. dgl. ergeben. Wem daran ge
legen iſt, mögtichſt alles von einer Quelle beziehen zu können
der ſei auf das Verſandgeſchäft von May e Edlich Leipzig
Plagwitz aufmekſam gemacht. Dieſe Firma bringt ſoeben
ihren Frühjahrs-Katalog zur Ausgabe, der eine
großartige Auswahl in obengenannten und noch vielen andern
Artikeln bietet und behufs näherer Erläuterung 5000 vor
zügliche Jlluſtrationen enthält. Möge es daher Niemand ver
ſäumen, dieſen Katalog, deſſen Zuſendung koſtenfret erfolgt.
einer eingehenden Durchſicht zu unterziehen

S n

Prodeektenbörſe.
Bexlin, 18. Märxz.

Weizen 1909 kg Mal 161,00, Juli 163,00, Sept.
163,50 M.

Roggen 1000 kg Mal 142 25, Julk 141,75, Sept.
142,75 M.

Hafer 1000 kg Mat 137,25, J 136,00 Mk.
Mats 1000 kg amerik. Weixed 10k Meu 107,25, Jull
106,00 M

R übsl, 109 X Mat 54,80, Oct. 48 90 W.
GSpiritus 70 er loko 44,20 M.
Auf Grund der aus Nordamerika gemeldeten weiteren

Beſſerung hat man hier anfänglich für Weizen etwas
erhöhten Forderungen Gehör geſchenkt, aber der Fortſchritt
und noch etwas mehr ging ſpäter wieder verkören, als
ßch im Verkehr mit Roggen wegen Ankündigungen großer
Kahnzufuhren aus Eberswalde eine neue Ermaktung ein
ſtellte. Hafer iſt voll preishaltend. Rüb öl, auf Mat
durch Deckungen zeitweilig etwas geſteigert, wurde auf
October nicht begchtet. Der Abſatz von 70e r Spiritus
loko ohne Faß zum Preiſe von 44,20 Mark blieb heute
beſchränkt; die Käufer bewahrten große Zurücktzaltung.

Anneng Uberſinssig Vochenkartofeln
Für dieſen Theil übernimmt die Rebactkon dem wergende

genstände
noch abzugeben

a Rausehenbacelta,
Preußzerſtraſze 17.

Ein gebrunchter Stubenofen

ofort zu kaufen geſucht Annenſtrafze

Gut mödl. Cimmer,
parterre und ſeparat gelegen, zum 1. April zu

zur Saat

M zu verkaufen
Ein Paar Läuferſchweine vermiethen

Neumarkt 37.

Seſfnerſtraſze

Gut möblirtes Zimmer

S zum Verkauf.Ein Schlachteſchwein ſteht für einen Herrn zum 1. April geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter l B. 100 an die

S K. Lange, Moltkeſtr. I. Gped. d. Bl erbeten
Ein Paar Läuferſchweine
(Börge) ſtehen zum Verkauf

n Mühlberg geſucht. Offerten unter W R an die Exped.
Eine Wolnnung

Preis 180—200 Mk.) zum 1. April zu miethen

im noch nicht vollendeten 21. Lebens
jahre. Dieſes allen Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid zur Nachricht.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
verw. Lomise Borstel mann.

Billig zu verkaufen:

ein Sportwagen, faſt nett,
ein Hinderſtuhl, verſtellbar.

Burgſtraße 5, T (Eingang Tiefer Keller). Ein ſehr gut erhaltenes

0 JSchwarzer Pudel
(Hund), Jahr alt, zu verkauſen

Oberaltenburg 14

d. Bl. erbeten.

Wohnungs Geſuch.
Einzelne Leute ſuchen z. I. Juli Wohnung

zum Preiſe von 40 Thlr.

Liesente Brechtgeb. Borſtelmann
BReiniold Buecht. S

Merſeburg, Cöthen, den 18. März 1901.
Die Beerdigung findet Donnerstag

tt

Eine Gartentaunbe,
n m Tun iſt umzugshalber ſehr

preiswerth zu verkaufen, desgl. K Gartentiſch und erkanund D Stühle Vahnhofſtraſte 4. t und Decke verkauft

S Gine Kahmaſchine,
faſt neu, iſt für den Preis von 45 Mk. zu

e

Somuneabexmet cl. 22. Blärre
habe ich im Gaſthofe zum „Sächſiſchen Hofe“ erkaufen

e
Mamngnan's Germagamiſa, mit Ständer

Lütakenderf, Holzhandlung.

Gefl. Offerten unter I8 I in der Exped.
d. Bl. erbeten.

Merſeburger Färberei und chen.

WVaſchanſtalt von

Aunenſtraſte 22. r.Früher Hoſpitalgarten)

Nachlaßnnrtion.

Ein gut erhaltenes taſelſörmiges

d herig 1JahKlavier, ebenſo Fal
(Dürkopp) billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

und 1. April zu beziehen.
v rrad iſt daſel

Wagenremife zu vermiethen.

7 eHerrſchaftliche Wohnnng,
ein und eine halbe Etage mit Gartenbentzunng,
im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen

800 Mark, 2. halbe Etage 420 Mark. Ferner

ueralten bung *6G, part.

Mag Wirth,
CGolthardtsſtraße 40,

Preis 1. Etage hält ſich beſtens empfohlen.
Beſte Ausführung für alle ſin das Fach

ein Pferdeſtall für 6 Pferde und ſchlagende Arbeiten.
P es 4e Hehnellſte Rücklieferung. Holide reiſe.

ditverGegenſtände zur Mitverſteigerung nimmt an
WJ. renHand 1

Dund
2 iſt ſehr billig zu verkanfen

C g7 5 d on R St
esFreundli

he, Kamme

Prenſeerſtrafze S.

33 z 4he Wohnnng,
J. 23

Deſſen und decatixen.

urde ein Porte
ehund) am Bahn

zu beziehen

Mälgerſtraſte 1. Lindenſtraſte 10, part.

m



St g z e en en ngsver iſteigerung. hre rgeevar das Tt ictwoch den 20. d. Ku in. em. Wiſher ei Königſer 9
n rin e Hoſe e Etabliſſfement een caeerſchren Waſchh Sinn ſassungens l e h Annerkant vorzügliche Leiſtungen (den höchſten Anſprüchen genügend).

mit Zarmorplatte, 1 Harken hEine Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. ſchöne nene Muſterent zu ch 2 Karkenſtühle, 1 voll Annahmestelle T ttenſtr, 2 G O
e Kandiges Welt mil Aatraße, d e e Franz Lorenz Perf churg,

e T 4 e et en S S 1 er ies,n Hank, heeke el mer e e bitte ten zp in en talhereg ſen 5 die S omenmeee e e und eventl. neu 68
endes 7 beziehen zu laſſen. Ich biete in dieſem Jahre ein ganz be e 4eng Zwiebelmuſter) b er kleiner n fur el daldurch 1 Pogelbauer mik Napagei, 2 pirmfabri B. Heinzel, Halle g. en die 1 Aquarium m. en n Str. 98, ſ(chrägüber Neubau Wehdy Ponigen n dauernd gelber, enpſehtt

herden ezieh Wunſch in einer Stundn 9 Betlüb erzüge eih, Jn n e lneee e T e ſchmgcwele Neuheiten n
e St n Sonnenſchirmen ſind ſchon jetzt eingetroſfen u. ausgeſtellt.St Stteſelknecht, 1 Ampel, 1 in SonnenſchtJ e mit 10 FaſeAen J D. hen 4 D.ldaten. 3d Wegen RNenovalion meines Ladens RSchar Suppenteller, Weingläſer nnd verkaufe ich mein Lager, beſtehend aus Thüringer atur

Heilverfalpren.in die J ſt di en l e en n wei Möbeln, Spiegel-Bprern 1 D 1 t 7 W 8 m ee en t e Landlküſe Rath und Behandlungv

n Fenſlern Gardinen mik Leiſte P 1f 53 5o de ar v e nen net Kehen t terwaaren, en bekancker hothfeiner Ougtn t viel in allen Krankheiksfällen nach der
zo das und Ro ette n re ren in bekannter hochfeiner Qualität eripfiehlt ie Aatutheitmethode

e de en WohnungsGinrichtungen d ringe Hand orm-Kiſere, Dampfbäder, Packungen,

4 e r. Ste e rirevelzeher zu hedenkend t Vreiſen, Kgteltliekchen d ding abeageren. Neil-Massage,

n der G e Waaren ſind von Drima de Neil-Magnetismus etc.t öl sD. Stern gros Kettstuene, Weſchaſſenheit und leiſte jede gewünſchte e rich s ch Z Inn e r in en er er a Haxankte. Hie gekaufken Hachen können Mira bleibt G. r G.
z z Merſeburg, Saalſtr. 10.s Wunſe 2 bin den Agkeren r Gobrarren, auf Wunſch bis Sude April ſtehen

eit von e 7 epgarem, Am St Aanerhafte eiserne bleik en e h 9 bis u und 6 bis Abtan ge ettetellen, eben ment rrn lange n Gebraue. M 8 re Seel e e el Siſchlermft. Ruſſiſhe äehterich—
r e e G ä S 2 P g.gndenn 4 ölzerue Wettsetellern rund e Breſtestwasse 2. n Zruſt. Car amellen
0 vor ne re re Sckarane d ſehle mich in meinem Salon zum ür Bruſt und Lunge, wohlthuend u.nd ver nd e e RNaſir t Friſt iren, e bet Huſten und Heiſerkeit,erfolgt. Oberbreitektraſte 22. d en r r 35 P.J 8 sn h ne ehe e et urd Carl Gieselberg. Markt 23.Oberbreiteſte 1 Damen Friſiren. SS 33 a S Abonnements in v e dem Hauſe. ſfSe e W hen Albrecht Prima Pſtanmenmusv Friſenr à Pfd. 25 Pf.er Ghaicelatess Merſeburg. oſthardtsſer. 40. Prima eingem. Preifzelbeeren à Pfd. 40 Pf.

gu iholz bringe ich zur Frühjahrsbeſtellung 1 er Le eeteh r at r pfehlende Erinnerung. a3 Morn, Vündorf r vier u geht genwen e von meknen ſtattlicher, vorzüglich legenden t He bo h e Apri5 nerstag Abend und ſchwarzen Minorkas verkanſe à Dtzd. 2 Mk. kochendeiteren rei tag geit emp pfiehlt er. Seite 9. gut ochendetwas S e 25 e c on e a g MHülisenfriäcehteals n tTone a 992 G empfiehlt2 8d o. h. S ch u i r anzen,
Mat

de auf T a H ffe Aen aſch en u. Koſſer,
hennatisutze, Gicht. Gliederreinen n r rn n

A. P a um G
kl. Ritterſtraßze 6 a.

ttenſtechen. Bruſtſchmerz, Rütcken a re er. Jnf flunenza wird durch „Eacat in“ u Lant- Z6
zratnttrt reines auſtral. Eucaly 8 ſicher am r her 2.1 Zahlreiche Atteſte. Flaſche 1 Mk. in

11, ebarg nur bei Kauf Kerger e eGute Megenſchtrige, g.J Als So chneidertnpril zu h Fab.,garant. dauerhaft. Rep. jed.1 B. J Art. Ergbſt. empfl. SchitmtUnd Putzu macherin fobrit, gritz Vehress, alle Burgſtraße S8, L,
u und a S., gr. Steinſtr. 85, Erre ne r zeigt die Eröffnung derr e und außer dem Hau ſe empfiehlt ſich Neunhäuſer. Reberziehen empfiehlt in m er Waare zu bedeutend

r Carolime Gr anuel, auf Wunſch innerhalb 1 Stunde herabgeſeßten Preiſen die L Frühjahrs- und
e a n hayr Hierkaſe Eisenwaarenhandlungg Sommerſaiſon

8 M benſt nd bittet um gefl. Beſuch.c Braun ſeh Hweiger echt Kmmenthaler Hchweizerkäſe d r m
n We ertitſe- onſerven, Limburger, Land

Exped. S Bre e u. Stangenßäſe e ee e recht bohnen, Frankfurter und Halberſtädter

Spar gel, Erhſen 2C. Delikalkeßßr wü irſtchen, ſrima Na
ohnung 9 Weuber, ſowie hausſch en Vurxſtwagaren

Exped. m Nenttortt 57. n i de e e A. Benmer in eten z J J kl. Mitterſte G K. Vl. a der e II. Che enuse che ne 8 Pfund 50 Pfg. empfiehltfort wahrend
539 P uegewoten de Mehrabnahme Heer Bl parhs e. S. Rürnberger.

e e, es en er e e 40. Engländ erin,Fagrrt
WWaschanstalt f. Honig ff.

von gar. rein, Bieyenzu ch in Gläſern e e

e 16. F n JJ 4 c 8 302 W W 8 8 8 e R ne Große r Frauzöfin und Jtalienerin,2 S. nze J W H o S F S 9 t D. n ne erthei lenPreiſe. trennt, Uniformen 5 anno s v L ſaatlich gehrüſte LehrerinVBreiſ S zen, Hand e S u S W Ka Ke re Iablatt ka ver ihren Mutterſprache ch dert jblaneSae en ne en totBah Berl. dung rbetenung aristrasse G E.r r irg e 2part. s t 4. Broſpekke frei.



eine Partieeine hreine Parti
ine Parti

eine Parti

eine Parti

offerire:
Shbel-Stoſ-HReste,

ene 180270 große lüsoh- Teppiehe,

Partie Limoleum- Teppiche und Vorlagen

Merſeburg.

Donnerstag d. 21. März er.
beginnt im Reſtaurant „Herzog Chriſtian

ein Damen-Uuterrichts-Curſus,
abends 7 Uhr,

und im Anſchluß hieran
ein Herreninterrichts-Curſus,

abends 81/2 Uhr,
in dem deutſchen Einigungsſyſtem Stolze

W ſind nachweislich ſeitbeherdlnmge Apparate ohne Verufsſtörnng

22. März er. von 9 1 und 2

Schwerhörigkeit,
Aennne, Aen enBrouchialkatarrh, Hals u. Lungenleiden uſto.

Jahren durch meine patent. und geſetzl. geſchützten Selbſt

dauernd geheilt!
Beſichtigung und koſtenfreie Erklärung ver Apparate nur Freitag den

6 Uhr Nachmittag in
Merſeburg im Hotel Sonne.

aul Steinbrüelt, Berlin S, Blücherſtraſze 59.
Schrey, wozu ergebenſt eingeladen wird.

Honorar einſchließlich Lehrmittel für Damen
3, für Herren 5 Mk. Anmeldung bei Beginn
der Curſe. Damen und Herren, welche frühere
Curſe des Vereins beſuchten, können unent
geltlich theilnehmen. Der Vorſtand.

Bauern Verein
Merſeburg und Umgegend.

GeneralVerſammlung

i Toilette u. BauDas natürlichste, mildeste und gesündeste Verschörnerungsmittel für
S aie Haut, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwecke
I und ist ein vielfach bewährtes Hausmittet, Vorsicht beim Einkauf! Nur eent
S In reten Cartons zu [0, 20 u. 50 Pt. mit austführlicher Anleitung Niemals lose!

Firma Heinrich in UVlm a. D.

Sonntag den 24. März 1901,
nachmitk. 3 Ahr, im „Tivoli“.

Tagesordnung:
1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Rechnungslegung pro 1900/1901.
3) Vorſtandswahl.
4) Statutenergänzung.
5) Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Halle

a. S. betreffend.
6) Vorträge des Herrn Ober-Roßarzt

Gensert- Merſeburg über
I. „Wieweit deckt Deutſchland ſeinen Be

darf an Thieren und Fleiſch“e alleschen Portland
Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere

geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein und
bitten bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
um zahlreiches Erſcheinen. Der Vorſtand.

Kohlund s Reſtanration.
Sonnabend Abend

Hockbierfeſt.

Muſikaliſche
Abendunterhaltung.

Bockwürſtchen. F. Axttlers Vol.

Kugarten.
Heute Abend

groß. Welsſchmans
Dazu ladet ergebenſt ein Ed. Laſſe.

Hoffiſcherei.
Heute Mittwoch Schlachtefest
Kümmers Reſfanraſion.

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
Dieters Restauration.

Heute Mittwoch

a Schlachtefeſt.Hubolds men
e Mittwoch Abend

n Salzknochen.
Donnerstag

e hausſchlahtene Wurſt

C. Wange
Preißelbeeren

in ger ſelbſteingemacht, hochfeinſte

Qualität. empfiehlt
raul Wäthew, Markt 6

Stettiner Stern-Cem
n

empfiehlt aus friſchen Ladungen

Prähjahr-

Frühjahr-

Frühjahr liefert die ſchönſten und

Frühjahr- billigſten
Prühjahr-
Prühjahr-

T

Prühjahr-
Prühjahr-
Prühjahr-

Frühjahr l ePrühjahr- Roßmarkt 12.

Weramwortlſche Redgerion

ſ

Wortlaut in Kraft

20 und 29 ter A e e bi S
Faſſung vom 1. April d. J.

12.
Für die Bemeſſung der Höhe des Kranken

geldes und der werden die Kaſſen
mitglieder in G Klaſſen eingetheilt:9 Männllche Kaſſ ſnmitg ieder, deren Arbeits

verdienſt für die Anbeitewoche bis inel.

7 Mark Beträgt, 1. Klaſſe (Lehrlinge);
männliche Kaſſenmitglieder, deren Abeits
verdienſt für dte Arbeitswoche von 7 Mk.
bis incl. 14,50 Mk. vbelrägt, D. Klaſſe

3) männliche Kaſſenmttglieder, deren Arbeits

verdienſt für die Arbelt itswoche von 14,50
Mk. bis incl. 18 Mk. beträgt, Klaſſe

4) männliche Kaſſenmitg lieder, deren Arbeits
verdienſt ſür die Arbeitswoche mehr als

18 Mk. veträgt, 4. Klaſſe;5) o e Kaſſ ſeninitgteder unter 16 Jahren

d

Klaſſe6) ane weibliche Kaſſen mitglieder
6. Klaſſe.

s 138.3) Jm Falle der Erwerbsunfähigkeit vom
Tage des Eintritts der Erwerbsunfähtgkeit ab
jedoch nur, wenn die Krankhelt un indeſtens 4
Tage gedauert hat, für jeden Wochentag ein
Krankengeld, und zwar:
a. für Mitgliede r der Klaſſe von 0,75 Mk

b. r 2 1503 2,90c. u 27 l 4 2,50l. 7 7e r 5 7* ot r 6. 0,80s 20.Für den Todesfall eines Mitgliedes ges
währt die Kaſſe ein Sterbegeld im zwanzigfachen
Belrage des durchſchnittlichen Tagelohns z 1

und zwarg. für Mitglieder der Klaſſe von 20 Mk.
a

b. v 2. 3S e. e n 7 53d 4. 70z e 16e r t 6. 22ſ. v e 8 29.

für Mitglieder der erſten Klaſſe 15 Pf.
zweiten Klaſſe 395 drittenvierlen

t lünften6) ſechſten 16Merſeburg den 18. März 1901.

Der Vorftaud.
Donnerstag

hausſchlachtene un
Friederike Vogel, Roß

Donnerstag

Schlachtefeſt.

Kaunſmann, muſ. gevbildet, 29 Jahr, ea.
36000 Mark Vermögen und eigenes Geſchäft
ſucht ſich zu verheirathen.

Werthe Offerten erbitte mit Angabe der
näheren Verhältniſſe vertrauensvoll unter
M G 288 an die Exped. d. Bl.

Sinen Lelberling
ſucht p. Oſtern

Sehnurpfeil, Buchbindermſtr.Müllerlehrling
ſucht Untermühle Mücheln

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Albert Mi llew, Böttrchermſtr.

I n.Hausarbeit zu übernehmen hat, gedie etwas

Ober Regierungsrath Wogge-

Junge Madehen
können die Schneiderei gründlich erlernen
Zu eyfragen Steinſtraße 6, Et.
ſoſort oder I. April als

Auftwartung
geſucht Eiſenhaudlung Neumnrkt 73.

Eine unnbhängtge Frau zur Führung
eines kleinen Haushalts bei einz Herrn aufsLand geſucht durch Frau Langenheim,
Preußerſtraße 14, am Markt.

e Der heutigen Ausgabe
Blattes liegt ein Proſpect des Bankhauſes
Rob. Th.welcher in den nächſten Tagen wieder 15000
Mk., 75000 Mk. 50000 Mk, 25000 Mk.
10000 Mk. c. für den geringen Einſatz von
nur Mk. 4 n werden können

Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge betragen

Ernst Vogel, Sand 15.

ſucht. Meldungen Halleſche Str. 12, I Tr.

Ein Schulmädchen oder junges Mädchen

e

Schröser in Berlin bei, nach

W e

c

R e
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